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Deutschland .
Berlin , 17 . Juni . Ueber den Vorschlag zur Ent¬

schädigung Montenegros durch Abtretung
türkischer Gebietstheile in der Richtung gegendie Bojanamündung und das Meer wird uns von
hoher diplomatischer Seite Nachstehendes als wirklicher
Sachverhalt bezeichnet : Als sich bei Durchführung des
zwischen der Pforte und Montenegro abgeschlossenen April -
Kompromisses diejenigen Schwierigkeiten ergaben , welche
Oesterreich -Ungarn überhaupt bezüglich der Regelung der
Gusinje - Plawa - Frage von vorn herein vorausgesagt hatte ,wurde von England in vertraulicher Anfrage an das Wie¬
ner Kabinet der Gedanke angeregt , ob sich nicht der von
der Pforte zugestandenen Gebietsabtretung vielleicht ein
anderes Komprvmißobjekt substituiren ließe , welches einen
weniger unmittelbaren Eingriff in die Interessensphäre des
albanesischen Elements bezeichnen würde . Oesterreichs Re¬
gierung war um so mehr der Ansicht , daß sich ein der¬
artiges Kompensationsobjekt nur in den Küstenstrichen süd¬
lich von Antivari werde finden laßen , als diese Gebiete
zwar von Mohamedanern , aber slavischer und nicht alba -
nesischer Nationalität bewohnt sind und von Montenegro
während des Krieges ohne jede Anstrengung besetzt worden
waren . Auch hatte der britische Konsul Green bereits im
Februar einen ähnlichen Vorschlag gemacht . Indem also
das Wiener Kabinet , geleitet von dem Wunsche, einen
Ausgleich zwischen den Interessen Albaniens und Monte¬
negros zu ermöglichen und die Chancen eines gewaltsamen
Konfliktes aus dem Wege zu schaffen , auf die Anregung
der englischen Regierung im bezeichnten Sinne bereitwil¬
lig einging , stellte es nur die Bedingung einer Ausdeh¬
nung der Bestimmungen des Artikels 29 der Berliner
Kongreßakte auf das Montenegro zuzuerkennende , übrigens
keineswegs bis an den Stromlauf der Bojana reichende
Littorale . Danach wird dieses Littorale ebenfalls den
Kriegsfahrzeugen aller Nationen verschlossen sein und die
Sanitäts - und Seepolizei wird , wie im Küstengebiete von
Antivari , durch Oesterreich -Ungarn gehandhabt werden .
Diese Bedingung wurde von England , welches sich zumVertreter des Vorschlags machte, als selbstverständlich ange¬
nommen . Augenblicklich unterliegt die ganze Proposition der
Berathung der einzelnen Kabinette , deren Stimmung eine
derselben günstige sein soll. Russischer Seits ist zur Frage
kein Vorschlag eingebracht , wie denn das Petersburger
Kabinet in der Angelegenheit überhaupt keinen Schritt ge-
than hat , der in Wien unangenehm hätte berühren kön¬
nen . (Köln . Z .)

Frankreich .
^ Paris , 17 . Juni . Von verschiedenen Seiten waren

in den letzten 24 Stunden Versuche gemacht worden , in
Sachen und zu Gunsten der Amnestie einen Druck auf
die Regierung zu üben . Die eigentliche Linke des Ab¬
geordnetenhauses war in Stärke von 80 Mitgliedern zueiner Berathung zusammengetreten , in welcher die Amnestie
von Marcel Barthe und Kasimir Pörier als unzeitig be¬
kämpft , von Delaporte und Freminet befürworte : wurde ,
während Sönard einen dritten Standpunkt einnahm , und
zwar für seine Person einige Bedenken gegen die Maß¬
regel äußerte , aber hinzufügte , daß er , wenn die Regie¬
rung den Augenblick, sie zu ergreifen , für gekommen hielte ,im Vertrauen auf ihre bessere Kenntniß der Personen und
Umstände für die Amnestie stimmen würde . Als die Mi¬
norität nunmehr ihren Antrag , die Verhandlung für ge¬
schlossen zu erklären , nicht durchsetzen konnte , zog sie sichin demonstrativer Weise zurück, wobei sich aber ergab ,

'
daß von den 80 Anwesenden nur 15 die Amnestie ver¬
warfen . Hiernach durfte auch der Regierung kein Zweifel
mehr darüber bleiben , daß im Abgeordnetenhause eine
Majorität von ca . ZOO Stimmen für die Amnestie ge¬wonnen ist . Die republikanische Union des Senats ihrer¬
seits entsandte ihren Vorstand mit Hrn . Schoelcher an der

- Spitze an den Ministerpräsidenten , um ihm eröffnen zu
lassen, daß sie einhellig für die Amnestie stimmen werde .Einen ähnlichen Schritt hatte schon vor acht Tagen im
Namen der republikanischen Union des Abgeordnetenhauses
Hr . Autonin Proust 8ei Hrn . v . Freycinet gelhan und
nach dem Bericht , welchen er über das Resultat der Unter¬
redungen , die er mit dem Premierminister gehabt , heute
Mittag seiner Partei erstattete , wäre das Ministerium nachvielen Schwankungen jetzt wieder geneigt , den Antrag aufeine Amnestie einzubringen , von der nur noch die wegeneines gemeinen Verbrechens Verurtheilten ausgeschlossenbleiben sollten. Der Pariser Gemeinderath ließ sich eben¬
falls die Gelegenheit zu einer Demonstration nicht ent¬
gehen . Es war ihm von dem Seinepräfekten das Gesuchum einen außerordentlichen Kredit von 200,000 Frs . fürdas Volksfest vom 14 . Juli zugegangen . Ter Gemeinde¬
rath beschloß, jede Entscheidung über dieses Krediterforder -
niß zu vertagen , bis die Regierung in der Amnestiefrage
schlüssig geworden wäre . Er sagte also mit anderen Wor¬ten dem Ministerium : Ohne Amnestie kein Volksfest . End¬
lich soll auch Hr . Gambetta seinen persönlichen Einflußin Bewegung gesetzt haben , um das Ministerium umzu¬stimmen und für Sine volle Amnestie zu gewinnen . Durchdiesen gewichtigen Anwalt ermuthigt , hätten die HerrenConstans und Cazot erklärt , daß sie , wenn die Regierung
noch länger zauderte , ihre Demission geben müßten .Ueber diese Intervention des Hrn . Gambetta wurdeim Laufe des Tages folgendes Nähere bekannt : Gestern

Abend um 9 Uhr hielt Hr . v. Freycinet mit den Präsi¬
denten der beiden Kammern und den Vertretern mehrerer
Parteigruppen des Senats und Abgeordnetenhauses eine
Konferenz , welche gegen drei Stunden währte . Außer den
HH . Leon Sag und Gambetta waren noch die HH . Cal -
mou, Philippoteaux , Cordier und Drumel zugegen . Hier
entwickelte Gambetta in einer längeren Rede die unab -
weisliche Nothwendigkeit einer sofortigen und vollständigen
Amnestie . Es gelang ihm , nicht blvs den Ministerpräsi¬denten , sondern auch die Repräsentanten des linken Cen¬
trums zu überzeugen , und nach dem heutigen Minister -
rathe sollte Hr . v . Freycinet sich zum Präsidenten der
Republik begeben und ihm die Anzeige machen , daß das
Ministerium , wenn Hr . Grövy damit einverstanden sei,
übermorgen , Samstag , einen Antrag auf volle und un¬
beschränkte Amnestie in beiden Kammern einbringen werde .
Wenn das linke Centrum der beiden Häuser , wie man
erwarten darf , dem Rathe seiner Führer folgt und seine
Opposition aufgibt , dürfte die Amnestie vielleicht ohne
jede Debatte votirt werden ; man vermuthet sogar , daßin diesem Falle die Rechte sich der Abstimmung enthaltenwürde .

Der Zollausschuß des Senats hat wieder einige Er¬
höhungen und Zusätze zu dem von dem Abgeordneten¬
hause festgestellten Tarif beschlossen . So wurde der Zoll
auf Citronen und Apfelsinen von 4 auf 6 Frcs . und der
Zoll auf Olivenöl von 4 ' ,r auf 6 Frcs . erhöht , endlich
für Rübsamen und Hanf , sowie für Oelkörner , welchedas Abgeordnetenhaus zollfrei gelassen hatte , Zölle von
2 Frcs . resp . 60 Cts . angesetzt.

Eine eigenthümliche Enthüllung macht Hr . Francis
Magnard im „Figaro " . Daß die Legitimisten seitdemTode des kaiserlichen Prinzen neue Hoffnungen für ihre
Sache schöpften und wieder eine eitrigere politische Kor¬
respondenz mit dem Grasen Chambord unterhielten ,war schon bekannt . Nach der heutigen Indiskretion des
Hrn . Magnard sind sie aber noch weiter gegangen und
haben mit Zustimmung des Grafen Chambord Samm¬
lungen für eine sogenannte „finstere Kasse" (euisso noiro )
veranstaltet , d . i . für . einen dem Grafen Chambord zur
Verfügung zu stellenden geheimen Fonds , über welchender Prätendent ganz nach eigenem Gutdünken , sei es fürdie nächsten Abgeordnetenwahlen oder sonst für außeror¬
dentliche royalistische Zwecke verfügen sollte . Der geringste
Beitrag zu dieser im tiefsten Geheimnisse organisirten
Sammlung wurde auf 1000 Frcs . festgesetzt. Ein einziger
Leaitimist , der Herzog von X . , hat 100,OM Frs . gezeich¬net ; in einem westlichen Departement wurden 75,000 Frcs .
aufgebracht ; kurz, die „ schwarze Kasse" soll schon ganz
stattliche Summen beherbergen . Hr . Magnard , der sim
monarchischen Lager wohl Bescheid weiß und seine Infor¬mationen sicherlich nicht aus der Luft gegriffen hat , richtetnun an den Grasen Chambord die offene Aufforderung ,er möge diesen Fonds , statt ihn auf unfruchtbare roya¬
listische Umtriebe zu verwenden oder sich damit werthlose
Freundschaften im republikanischen Lager zu kaufen , lieber
den katholischen Komitös zur Verfügung stellen , welche
jetzt auf dem Felde des Unterrichts den Kampf mit der
glaubensfeindlichen Regierung ausgenommen haben . Diese
Sache sei eine heilige und der Ausgang dieses Kampfeswerde über die Zukunft Frankreichs entscheiden.

Von den royalistischen Abendblättern nimmt nur die
.Zivilisation " von den Enthüllungen des „Figaro " Akt.Sie bestreitet die Angaben des Hrn . Magnard keines¬
wegs , bedeutet ihn aber , daß die Royalisten für die ka¬
tholische Sache schon Opfer genug brächten und Überdie¬
selbe, wie heilig sie auch wäre , ihre Pflichten gegen den
König nicht vergessen dürften . Die Volksanleihe , so nenntder Redakteur der „ Civilisation "

, Hr . Henri des Houx ,die in Rede stehende Sammlung , hat dem König gezeigt ,daß die mächtigsten Interessen die Wiederherstellung der
Monarchie wünschten . Der Adel ist zum größten Theilvon der Revolution zu Grunde gerichtet worden ; aber die
Industrie , der Ackerbau , das Volk in der Person des
kleinen Beamten , des Hausmeisters , des Arbeiters habendem Rufe Folge geleistet : das Vermögen Frankreichs hat
sich dem König zu Füßen gelegt.

Mit diesem Bescheide wird sich der „ Figaro " schwerlich
zufrieden geben.

Vermischte Nachrichten .
— Hanau , 15 . Juni . Vsm 4 . bis 11 . Juli d . I . findet

in unserer Stadl das fünfte Verbandschießen des Badischen
Landes - Schützenvereins , des Pfälzischen und Mittelrhcinischen
Schützenbundcs statt . Dank der regen Betheiligung , die Sei¬
tens der Mitglieder der drei Verbände bestimmt in Aussicht
gestellt ist, Dank der allseirigen und opferfreudigen Theiluahme
unserer Bevölkerung , die den Gästen eine herzliche Aufnahme
sichert, verspricht das Fest alle seine Vorgänger weit zu über¬
treffen . Unfern der Stadt , am Saume Prächtiger Buchenwaldun¬
gen , befindet sich der ausgedehnte Festplatz mit seiner imposanten
Festhalle , die , entgegen der seither bei derartigen Festbauten üb¬
lichen länglichen Form , aus einem achteckigen Kuppelbau besteht .
Sachverständige Besucher des Festplatzes haben sich mit großer
Befriedigung über diese Neuerung ausgesprochen , da durch die¬
selbe für eine viel bessere Ventilation , eine effektvollere Beleuch¬
tung und eine befriedigendere Placirung der Festtheilnehmcr bei
Reden , Konzerten :c. gesorgt wird . Vor der Festhaüe erhebt sichein schlanker thurmartiger Bau in gothischem Styl , der Gaben¬

tempel . Für diesen find zahlreiche wcrthvolle Ehrengaben von
Privaten , Vereinen rc . thcils bereits eingetroffen , theils angemel¬
det . Ueberhaupt ist für die Befriedigung unserer Schützengäste
alles Mögliche vorgesehen : Feldscheiben, Standscheiben , Scheiben
zum Auflegeschießcn , laufendes Wild find in genügender Zahl
vorhanden .

An Festlichkeiten während des Festes sind außer den allerorts
üblichen täglichen Konzerten und Banketten : Monstre - und Dop -
Pelkonzerte , große Fcstbälle , große Brillant -Feuerwerke , für deren
Veranstaltung der bekannte Pyrotechniker Hr . Wcisenbach aus
Stuttgart gewonnen ist, das Aufsteigen eines Riesen -Luftballons
rc. in Aussicht genommen . Die Konzerte werden von Hanauer
Männer - Gesangvereinen , dem Zitherklub und mehreren renommir -
ten Militärkapellen ausgeführt . Am Montag den 12. findet ein Fest¬
ausflug nach dem durch seine großartigen Parkanlagen berühm¬
ten , in nächster Nähe der Stadt belegenen ehemaligen Spielbad
Wilhelmsbad statt .

Auf dem Festpkatz befindet sich eine Post - und Telegraphen¬
expedition ; ferner ist zur Bequemlichkeit der auswärtigen Schützen
ein Lesekabinet eingerichtet . Die Restauration ist Hrn . Adlon von
Mainz anvertraut . Derselbe wird auch auf dem allgemeinen
deutschen Turnfest in Frankfurt die Küchen - und Kellerangelegen -
heitcn leiten und das Hanauer Schützenkomits hat mit seiner Wahl
sicher einen guten Griff gethan . Am Sonntag den 27 . d . M .
findet bereits ein Probeschießen in Verbindung mit einem Probe¬
bankett statt . Zu demselben werden bereits namentlich aus der
Umgegend zahlreiche Schützen erwartet . Für das größere Publi¬
kum dürfte noch die Mittheilung von Interesse sein, daß wäh¬

lend der Dauer des Schützenfestes in den schönen Räumen der
erst kürzlich vollendeten König !. Zeichen-Akademie eine große und
umfassende Kunst - und kunstgewerbliche Ausstellung stattfindet .
Die Stadt Hanau genießt bekanntlich seit Jahrhunderten ob ihrer
kunstgewerblichen Thätigkeit eines Weltrufes und wir sind über¬
zeugt . daß auch diese Ausstellung , die namentlich in Juwelen
und Goldschmiede - Arbeiten vielseitig und reich ausgestaltet ist,
denselben auf das Glänzendste bethätigcn wird . Den auswärti¬
gen Festgästew ist unter Begleitung von Hanauer Schützen oder
Komitemitgliedern der Besuch verschiedener gewerblicher Etablisse¬
ments , u . A - auch der großartigen Dampf -Diamantenschleiferei
von Gebr . Hony u . Comp . , der ersten und einzigen in Deutsch¬
land , bereitwilligst von den Besitzern zugesagt worden .

— Der Winter in den arktischen Regionen scheint
dieses Jahr sehr milde gewesen zu sein, nach den Nachrichten zu
schließen , die von den Alcutischen Inseln und dem Behringsmcere
eintreffen ; man behauptet , seit 30 Jahren niemals so schönes
Wetter erlebt zu haben , da das Thermometer in Ounalaska
nur ein einziges Mal auf — 19 ° fiel. Im Gegensatz zu dieser
hohen Temperatur hoch im Norden ist hervorzuheben , daß längs
der amerikanischen Küste am Stillen Weltmeere der heurige Winter
einer der kältesten war , deren man sich erinnert . Das Wasser
gefror in Bergwerken 180 m unter dem Meeresspiegel , in denen
es gewöhnlich unerträglich heiß ist ; Wafferröhren in Privat¬
häusern , welche durch ungeheure Feuer aufgethaut werden muß¬
ten , barsten , Telegraphendrähte rissen ab und außerhalb der
Fenster angebrachte Thermometer zersprangen , die Kälte tödtete
in British Columbia große Mengen Vieh . Auf der atlantischen
Seite Amerika 's hinwieder war die Temperatur ungewöhnlich
milde , einige wenige gelegentliche Kälteeinbrüche abgerechnet .

Literatur -Anzeige «.
Im Verlage von G . Reimer in Berlin ist soeben erschienen :

Jahrbuch für Volks - und Staatswirthsch aft
aller Länder der Erde , herausgegeben von Uc . I .
Mi no P rio . VIII und 452 Seiten , brochirt 10 Mark .

Es darf dieses Werk als eine werthvolle Bereicherung der
deutschen statistischen Literatur bezeichnet und jedem Gebildeten
als ein äußerst nützliches Handbuch empfohlen werden . Dasselbe
enthält wie die seit Jahren regelmäßig erscheinenden französischen
und englischen gleichartigen Sammelwerke : ^ uaururs äs l'Lss -
uorms Uvürigae st äs ia Ür-niuiqus von M . Block und Llats - -
mao ' -, Veai -book von M . Martin neben anderen wichtigen statisti¬
schen Angaben , insbesondere eine genauere Darlegung der Fric -
densstatistik , d . ' h . der von den statistischen Bureaux der verschie¬
denen Staaten veröffentlichten Mittheilungen über Landeskultur ,
Industrie -, Handels - und Verkchrsverhältnisse , die nur in den
von dem großen Publikum kaum benutzbaren statistischen Zeit¬
schriften zu finden sind.

Der Werth und die Brauchbarkeit des Jahrbuches wird noch
besonders erhöht durch ein genaues Sach - , sowie Namenregister ,
mit deren Hilfe im Augenblicke Auskunft über jede auftretende
Frage zu erlangen ist.

Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf den Ge¬
bieten der praktischen Technik, der Gewerbe , Industrie , Che¬
mie , der Land - und Hauswirthschaft rc. A . Hartleben 's
Verlag in Wien .

Das soeben ausgegebene siebente Heft des VII . Jahrganges ,
1880 , dieser Zeitschrift enthält u . a . folgende interessante Artikel :
Ueber bituminöse Schiefer und Kalksteine, deren Destillation in
einem neuen Schachtofen und Berwerthung der Aschenrückstände
zu Cement , sowie über die Herstellung von Cementplattcn . —
Das Lackiren und die Lackirkunst der Neuzeit . — Anschlagwerk
für Thurmglocken mit elektrischer Auslösung . — Neuer Kachel¬
ofen . — Neue Erscheinungen in der Anilinfarben -Fabrikation . —
Zur rationellen Abfallverwerthung . — Bezugsquellen . — Ueber
die Löslichkeit der Metalle in Petroleum . — Prüfung des Weines
auf Fuchsin . — Mittel , um Webstoffe. Stroh , Papier unver¬
brennlich zu machen . — Neue Alkoholbereitung miAelst Elek¬
trizität . .



frankfurter Kurse vom 18 . Juni 1880. (Telegr . Kurs siche Hauptblatt.)
— - z.

Gt »atSpiPi « e in Prozenten.
Württemberg 4'/» 102 ' /»

„ 4 °/» 100
Baden 4' /r °/, , gekündigt 100 °/«

, 3'/- °/» von 1842 —
Rmsische5 °/» Orient,UI .E . 62
Schwetm 4'/» °/. in Thlr . 100
Schweiz, 4' /« °/° Berner 101 »/«

Anlehcus -Loose,
verzinsliche » in Proz .

4«/, Badische Prätmen 133 ' /«
4"/» Bayrische Prämien ISS
3'/r°/« Wln-WirHener
4"/« Meininger Prämien

Pfandbriefe
3°/» Oldenburger
4°/, Oesterr . von 1854
3'/«°/» Preuß . Prämien
4°/« Raab -Grazer

132 ' / .

123 ' /,
127 ' /«

116

S4V-

unverzinsliche , p St . i.
Badische fl . 35 176.—
Braunschweigcr Thlr . SO SS.60
Kurhessische Thlr . 40 280 .40
Meininger fl . 7 27 .20
Nassauer fl . 25 115 .80
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit, von 1858 340.20
Bankaktien in Prozenten .

Badische Bank 106 ' /«
Deutsche Bereinsbank 106
Frankfurter Bankverein 105°/«
Rheinische Kreditbank 10S

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozenten.

4' /r°/o Hess. Ludwb . , conv . 103
4' /-°/» Pälz . „ (Bexb.) 102 ' /«
5°/o Böhm . Westb. , fl. 300 85°/.
S°/° Wsabechb. , I. Em . 85 ' /.
5°/» Franz -Josefbahn 86 ' /«

S°/v , Galiz . Karl -Ludw.-
Bahn von 1863 SO' /«

5°/« Rudolf 83
4' /«"/» Schweizer Centtal -

und Nordostbahn 101°/.
3°/, Livorneser 54 !/«
S
^ Toskamst^^ l^^ . ^

867«

Bergisch -Märkische 110
Brrlm -Auhalt 118 ' /«
Heidelberg-Speier 47
Hessische Ludwigsbahn 101°/«
Ludwigshafen-Speier —
Mecklenburger 136°/«
Pfälzische Maxbahn 125 ' -

, Nordbahn 96
Rheinische Stammaktien 159 ' /«

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /«°/o Rhein . Hypotheken¬

bank 102 ' /.

oinoeimHyPothekenbank
5"/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bauk , verl. ä iio 111 ' /,
5°/« Oesterr . Boden -Kre-

dtz-Anstalt
4M » SLoedische
4"/,SüddBod .-Kr .-Bank

97 °/
-
,

101'/.
99'/«

99

Disconto der Reichsbank
.. „ Frkf. Bank.

4°/»
4°/.

Städte - Obligationen.
4' /r°/° Karlsruher v . 1877 100°/«
4 ' /» „ 1879 98 ' /.
4' /,°/» Baden -Baden —
4' /,°/» Konstanz 100°/.
4' /,°/» Heidelberg 101 ' /,
4' /,°/» Mannheim 102°/.
4'L°/» Pforzheim 101 ' /,

Handel »ud Verkehr .
Handelsberichte.

Lebensversicherung . Noch dem in diesen Tagen zur
Berosientlichgug gelaugten ausfWrlichen Rechenschaftsbericht der
LebensversicherungS -Bank für Deutschland in Gothy für 1879
hat diese älteste snd -größte deutsche Lebensversicherungs-Anstalt
im vorigen Jahre 4090 neue Versicherungen über 27.467,800 W .
abgeschlossen und dadurch , nach Abzug der Slerbefälle und des
sonstigen Abgangs , wieder einen,,re ine « Zuwachs pon 1816
Versicherten und 16,8^ ,100 Mari Versicherungs¬
summe erzielt . Ihr Bersicherungsbestand erhöhte sich in Folge
dessen bis Ende 1879 auf 54,484 Personen mit 364,014,4M M .
Versicherungssumme.

Ganz besonders günstig waren , da das Geschäftsgebiet der
Bank auch im vorigen Jahre von Epidemien verschont blieb ,
wieder die Sterblieh keits erg ebnisse ; denn es wurden
im Ganzen nur S.842,000 W . für 1094 Gestorbene zahlbar,
während nach den Rechnungsgrundlagen der Bank eine Sterbe¬
fall-Ausgabe von 7,417,314 M . für 1229 Personen zu erwarten
war . Es ergab sich mithin eine Minderausgabc von 1,575,314 M .
für 135 Fälle .

Der zum größten Theil (Ende 1879 mit 80,152,159M ) gegen
hypothekarische Sicherheit ausgeliehene Bankfonds erhöhte sich
um 6,094»ö93 M - und wuchs dadurch auf 90,040,073 M . an,
wovon 68,812,060 M . die erforderlichen Prämienreserven und
-Ueberträge begreifen und 1,473,031 M . zur Deckung sonstiger
Verpflichtungen dienen , die übrigen 19,754,982 M . aber reine

Ueberschüsse bilden , welche in den nächsten fünf Jahren an
die Versicherten zur Bertheilung kommen und für diese Jahre
eine durchschnittliche D,-lvidende von 41 Proz . der
Jahresprämie erwarten lassen .

Im laufenden Zahre betragt die Dividende 38 Proz . ; dieselbe
wird sich aber im nächsten Jahre auf 39 Proz . belaufen und , wie
sich ebenfalls bereits mit ziemlicher Zuverlässigkeit feststellen läßt ,
im Jahre 1882 voraussichtlich auf 42 Pr o z. und im Jahre 1883
sogar auf 43 Proz . erhöhen .

Im Ganzen hat die Bank während ihrer nun 51jährigen Wirk¬
samkeit bereits gegen 120 Millionen Mark an fällig gewordenen
Versicherungssummen ausgezahlt und mehr als 52 Millionen
Mark als Dividenden an ihre Versicherten zurückgewährt .

Berlin » 18 . Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Juni 224 .50, per Juni -Juli 221 .50, per September -Oktober
201 .50. Roggen per Juni 194 .25 , per Juni -Juli 183 .50 , Per
September -Oktober 169 .50. Rüböl Ivov 55.40, per Juui 54 .90 ,
per September -Oktober 56.—. Spiritus loco 64.50 , per Jurn -
Juli 64 .—, per August-September 63 .60, per September -Oktober
58 .90 . Hafer per Juni -Juli 156 .60 » per September -Oktober
146 .—. Schön .

Köln , 18 . Juni . Weizen >veo hiesiger 25 .—, Iveo fremder
26.— , per Juli 23.25 , per Novbr . 20.30. Roggen loeo hie¬
siger 21 .50 , Per Juli 18 .90 , per Novbr . 16 .55 . Hafer Ivov
17 .—. Rüböl cffekt . 28 . 80, per Oktober 28.70.

Bremen , 18 . Juni . Petroleum . (Schlußbcricht.) Standard

« hrte loov 7 .75, Per Augßsi-Drzbr - 8 .20 . - Wochenablieferungen
3859 Barrels — Amerikanische» Schweineschmalz» Wilcox (nicht
verzollt) 39.

Paris , 18 . Juni . Rüböl per Juni 77 .25 , Per Juli 77.25 »,
per Juli -Aug . 77 .25, per Scpt .-Dez . 78.— . — Spiritus Per
Juni 65 .75, per Sept .-Dez. 60 .50 . — Zucker, weißer , diSpon.
Skr. 3, Per Juni 67.75, per Okt. -Jan . 61 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken, per Jmn 65 .—, per Juli 62 .25 , per Juli -August 61 .—, per
Sopt .-De » . 56 .75. — Werzen per Juni 30 .50 , Per Juli 29 .25»
per Juli -Aug . 28.25, per Sept .-Dez . 26.50. — Roggen per
Juni 24 .— , per Juli 21 .50, per Juli -August 21 .— , per Sept .-
Dez. 19.25.

Amsterdam , 18 . Juni . Weizen auf Termine niedr. . Per
November 285 . Roggen loeo unver. , auf Termine niedr. , per
Juui 235 , per Juli 223, Per Oktober 193 . Leinöl loco 30°/. ,
per Juni - August 30°/,» per Herbst 29 ' /, . Rübsamen loco —,
per Herbst 353 , per Frühjahr (1881) —.

18 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes Type weiß , disponibel 19 '/« v .»

Antw erven ,
Stimmung : Fest.
19 ' /« B .

R ew - U or k , 17. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in Nrw -
Vork 8' /«, dto . in Philadelphia 8' /« » Mehl 4,40 , Mais (old
msed ) 52 , Rother Winterweizen 1,26 , Kaffee , Rio good fair
14' /« , Havana -Zucker 7' /«, Getreidefracht 5. Schmalz . Marke
Wilcox 7°/>« , Speck 7 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

Bremen , 17 . Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Hermann ", Kapitän H. Baur , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 2. Juni von Bremen abge¬
gangen war , ist gestern wohlbehalten in Baltimore angekommen .
(Mstgetheilt durch die Herren K Schmitt «. Soh « , Hirsch -
straße hier , Vertreter des „Nordd . Lloyd ".

WitterunHsbeobachtungen
der meteorologische » Etatioa Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
in 0 .

Feuch¬
tigkeitin
Proc .

Wind .

18 . Wttgs . rmr 749 .8 18 .6 91 W .
„ Stacht« 9 Uh, 748 .2 16 .4 99 NE .

19 . Mi ««. 7 Uh' 747 .2 16 .2 91 SW .

-Himmel . Bemerkung .

bedeckt Gewitter » . Reg .
w . bew . veränderlich,
bedeckt „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gollin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

W . 7 . 2 . Nr . 15,656 . Freiburg .
Der Berthold Mutterer , als Prozeß¬
vormund des minderjährigen August
Singrün und desLetztem ledige Mut¬
ter , Josefine Singrün , Alle von
Staufen , vertreten durch den Prozeß -
vobmund Mutterer , klagt gegen den
Schneidergeselleu August Feycl , frü¬
her dahier sich aüfhaltend, gebürtig
von Weißkirchrn in Oesterreich, aus
außerehelichem Verschlafe , «inen Ernäh -
rungsbeitrag für das uneheliche Kind
von monatlich 14 Mark bis zum
vollendeten 14. Lebensalter des Kin¬
des ein und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung d«s Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg i . Br . auf

Montag den 26 . Juli 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Frciburg , den 14 . Juni 1880 .
Di r r le r ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W .99. 1. Nr . 4101 . Waldkirch . .
In Sachen der Sparkasse Waldkirch
gegen Josef Reichenbach von Blei¬
vach, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , als Rechtsnachfolger seiner
Mutter , Michael Wehrle Wittwe von
da , wegen Forderung , hat das Großh .

?öm 27. ^ 7qi d . I . , Nr . 3747 , dahin
vervollständigt , daß sich die Vollstre¬
ckung auch auf die dem Beklagten ge¬
hörigen, in der Gemarkung Gulach ge¬
legenen Liegenschaften auszudehnen hat,
was dem z . Lt . an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Waldkirch . den II . Juni 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frey .

W .110. Nr . 7393 . Billingen .
I . S . Josef Eggert in Löffingen ge¬
gen Gustav Heizmaun von Offen¬
burg, z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, Forderung betr. , wird der auf

Mittwoch den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 9' / « Uhr ,

anberaumte Termin auf
Mittwoch d en 4. Au gust d . I .,

Vormittags 9 '
« Uhr ,

verlegt.
Villingen , den 17 . Jum 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .

Aufgebote .
T .560 . Karlsruhe . Die Katha¬

rina Degen , geb . Dietz , Wittwe des
Franz Degen von Neckargemümd , hat
unter Glaubhaftmachung des Verlustes
das Aufgebot einer sprozentigen badi¬
schen Eisenbahnobligation über 1000 fl.
— Im . Nr . 2154 — beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert»
spätestens in dem auf
Donnerstag den 2 . Septbr . 1880,

Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬

erklärung der Urkunde erfolgen wird.
Karlsruhe , den 31 . Januar 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei .

Frank .
W .39. 2. Nr . 8570 . D u r l a ch .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 3 . Mai d . Js . , Nr . 6770 ,
innerhalb der darin genannten Frist
Rechte und Ansprüche der dort bezeich¬
nten Art nicht geltend gemacht worden
sind , wurden solche durch Verfügung
Großh . Amtsgerichts hier vom Heuti¬
gen den minderjährigen Kindern des
Wachtmeisters a . D . Heinrich Backen -
sioß von Wolfartsweier , nämlich :

Marie Backenstoß , ledig .
Pauline „ „
Frieda „ „
Dilhelniine „ „
Heinrich „ „
Luise „ „

vertreten durch ihre gesetzlicheVormün¬
derin , Heinrich Backen stoß Wittwe,
Luise , geb. Oehlwang in Karlsruhe ,
gegenüber für erloschen erklärt.

Durlach , den 8. Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Konkursverfahren .
W . 96 . Nr . 4309 . Walldürn . Ueber

das Vermögen des Sebastian Löffler ,
Ochsenwirth von Hardheim , wurde
heute am 16. Juni 1880 , Vormittags
' /«II Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Gemeinderechner Karl Adolf Gärt¬
ner von Hardheim wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt . -

Konkursforderungen sind bis zum
12 . Juli 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und cintretenden Falls
über die in 8 120 der Kvnkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Dienstag den 20 . Juli 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zurPrüfung der angemeldeten For¬
derungen aus gleichen Tag und Stunde
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegr , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 6 . Juli
1880 Anzeige zu machen .

Walldürn , den 15 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts zu Walldürn :
K . Erbacher .
Erbcinweisungen .

W .58 . Nr . 12 .173 « . Schwetzingen .
Die Bitte des Großh .

Fiskus um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft der Susanna
Knapp , genannt Wenz,
von Edingen betr .

Auf Antrag des Großh . Fiskus er¬
kennt das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen durch den Großh . Amts¬
richter Armbruster , nachdem auf das

Ausschreiben vom 14. April 1880, Nr .
9282 , keine Einsprache erhoben wurde,
für Recht:

„ Der Großh . Fiskus wird unter
der Vorsicht des Erbverzeichnisscs
in Besitz und Gewähr der Vcr- j
laffenschaft der Susanna Knapp
— genannt Wenz — von Edingen ,
cingewiesen .

" !
V . R . W .

Schwetzingen, den 31 . Mai 1880 - !
Gerichtsschreiberei !

des Großh . Amtsgerichts . !
Nuß . !

Erbvorladungeu. !
W-18 . 2. Ettenheim . Josefine

Seger , Ehefrau des Meinrad Seger ,
uyd ihr Bruder David Seger , Beide
vermißt , sind mit am Nachlasse ihres
in Alrdorf verstorbenen Vaters » des
Landwirihs Mathias Seger , erb¬
berechtigt .

Dieselben werden andurch zur Testa¬
mentseröffnung , Bermögensaufnahme
und Theilungsverhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Jenen wird zugewiesen werden ,
welchen sie zukämc, wenn die Vorgela -
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Ettenheim, den 13. Juni 1880 .
Großh . bad . Notar :
Ernst Castorph .

Zwangsversteigerungen.
W .65 . Nr . 33 . Breisa ch .

Zwangsvollstreckung
in Liegenschaften .

In Folge richterlicher Ver- ^
ftigung werden dem Peter
Lavori in Breisach am l
Montag , 12 . Juli d . I ., ^

Nachmittags 2 Uhr . !
im Rathhaus zu Breisach unten ver¬
zeichnte Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigertund der endgiltige
Zuschlag ertheilt, wenn der Schätzungs - i
preis oder mehr geboten wird.

4 - !
2 Viertel Acker im oberen Barz ,

tax . 350 M .
2 .

1 Viertel 25 Ruthen Acker im untern
Barz . tax. 260

3.
1 Morgen Acker und Wiesen im

Meisennest, tax. 1000 M .
4 .

2 Viertel Rebgelände (nach dem
Grundsteuerzeltcl nur 1 Viertel 52 Ru¬
then) im Jsenberg , tax . . . 500 M .

5.
1 Viertel 50 Ruthen Acker in der

Lohmühle, tax. 350 M .
Breisach, den 9. Juni 1880 . >

Großh . Gerichlsnotar : !
Wolfs . !

W .78 . Philippsburg . §

Ankündigung. !
In Folge richterlicher -

Verfügung werden dem /
Bierbrauer Eugen Lohr

von Philippsburg die nachverzeichncten
Liegenschaften am

Montag dem 28 . Juni 1880 ,
Nachmittags 2 Uhr , >

im Rathhause hier öffentlich versteigert, >
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungsvreis auch nicht

erreicht wird. werden konnte , mit der Aufforderung»
MBeschreibung de

^
r Liegenschaften , den Bettag der Forderung mit Zinsen

53 Ruthen 56 Schuh 6 Zoll —
4 Ar 29,34 Meter Hausplatz
und Hosraithe an der Rhein¬
straße , neben Franz Joseph
Buhler und der Seitenstraße ,
worauf ein zweistöckiges steiner¬
nes Wohnhaus sammt Stallung
und Schweinställen, nebst einem
Brauhaus , sowie Scheuer und
Stallung erbaut sind , nebst 2
Viertel 24 Ruthen 14 Schuh —
18 Ar 37,26 Meter anstoßen¬
dem Garten , worauf ein Bier¬
keller mit auf hölzernen Säulen
ruhendem Ueberbau erbaut ist :
ferner 1 Ruthe 2 Fuß — 9,3
Meter dazu gehörigem Garten¬
land , das Ganze angrenzendan
Franz Jakob Vetter Erben , Josef
Schmitt und Aufstößer, wobei
der neue Erwerber den auf der
Grenze gegen Josef Schmitt
befindlichen Lattcnzaun zu mster-

18,500 M .

1,500 M .

und Kosten spätestens in dem Verstei¬
gerungstermin bei dem Vollstreckungs¬
beamten anzumelden, damit sie bei der
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden kann , und unter Hinweisung
auf § 79 des badischen Einführungs -
gesetzes zu den Reichs-Justizgesetzen»
wonach die auf Grund der Verweisung
geschehende Zahlung des Steigerungs¬
preises die Befreiung des versteigerten
Gutes von der Unterpfandslast bewirkt :

Franz , Agathe und Agnes KrauS
von Eschbach .

Stauten , den 29 . Mai 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Gerichtsnotar
S e v i n.

W .20. 2. Oppenau .

Liegenschasts -Berstei-
gerung.

Zu Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den den Müller Karl Zimmermann
sammtverbindlichenEheleuten inPeters -

! thal die nachbeschriebenen Liegenschaften
auf Gemarkung Petersthal am

! Dienstag d em 13 . Iulid . I . ,
! Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Pctersthal durch den
Unterzeichneten einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetztund als Eigcnthum

20,000 endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lagerbuch Nr . 56 1 .
70 » 20 qm Hosraithe mit dem sich

hierauf befindlichen einstöckigen Wohn-
hause mit drei eingebauten Mahlgängen
und einem Gerbgang , nebst Putz- und
Reinigungsapparat , Gerstenstampfe»

/Oelmühle , sowie die an diese Behausung
angebauten Wagen - und Rindenschöpfe »
Zirkularsäge, Lohstampfc , nebst Schwem¬

mst dem in dessen Umgebung

10,700 M .

halten hat , tax.
wozu folgende, zur
Brauerei gehörige
Einrichtungsgegrn-
ständemitversteigert
werden : 1 Bier -
keffel , I Bierpumpe ,
1 Wasserpumpe, 1
Kühlschiff , 1 Malz¬
dörre, tax. . . .

zus.
2.

Von 2 Morgen 3 Viertel 90
Ruthen 6 Schuh — 107 Ar 10,54
Meter Acker im Pfriemenfeld
II . Gewann , neb . Jakob Netscher
Wittwe und Kirchenfond Wag¬
häusel, einen Antheil von 56 Ar
22 Meter — 6 Viertel 24' /« Ru¬
ten, laut vorgenommener Ver¬
messung , den Theil neben Jakob
Lohr II . und Hermann LohrWb . , - -
Mrirt zu . 1,000 stallen , um dem m .. ..

Summa
- SlÖM ^ ch befindlichen Waschhause , nebst .dem

(einundzwanzigtausend Mark .)
' ^ Hausung ruhenden Privat -

PhiliPPsburg , den 14 . Juni 1880 . EoreHt ,
- Großh . Notar : .

taxirt z» . .
Weihrauch . 50 » 13 qm Wiesen - , Acker - und Gar -

W .72 . Vollstr.T .B . Nr . 85. Gemeinde tengelände ; alles dieses beisammen vor-
Eschbach . nen im Dorfe Pctersthal , Gewann

Ortsetter , neben Ludwig Hoferer Ehe-
frau , Georg Keßler , Joseph Treyer

Ankündigung.
1 . In Folge richterlicher Verfügung 3 . Lagerbuch Nr . 269 .

werden dem Landwirth Andreas Hiß 22 » 95 qm Wiese , Gewann Hinteren
von Eschbach am Bcstenbach , neben Joseph Kimmig,
Mittwoch dem 30 . Juni d . I . , Joseph Nock u . Mathias Armbruster ;

Nachmittags 4 Uhr , taxirt zu . 1,100 M .
in dem Gemeindehause zu Eschbach die Oppenau , den 15 . Juni 1880 .
unten beschriebenen Liegenschaften zu Der Vollstreckungsbeamte:
Eigenthum versteigert und cs erfolgt R . Dorn ,
der endgiltige Zuschlag , wenn der W .108 . Zell a . H .S«-«»»»-»...- °d„ d.« .. Steigerungs - Zurück-

1 . 2 Hektar 99 Ar 52 Meter M .
Ackerfeld in 16 Stücken , Schä -
tzungspreis - - 6 .880 Die gegen Josef

"

2 . 64 Ar 80 Meter Matten Biberach auf
in 3 Stücken. Schätzungsprers . 1 .420 Freitag d en 2 . Iuli d . I . .

3 . 5 Ar Reben m der Lang-
^

"
Vormittags 8 Uhr ,

gaffe , Schätzungsprers . - . 350 angesetzteLiegenschaftsversteigerungwird
8,650 hiemit zurückgenommen .

2. Nachricht hievon den unten ge- Zell a . H . . den 18 . Juni 1880 .
nannten Pfandgläubigcrn , welchen die C . Fräulin ,
Steigerungsankündigung nicht behändigr_ Großh . Notar .

kammerer von

Deock und L - rlaa o - Br a » !» ' , a, e «> vstd « si >r » cktl « i .
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